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Nr. 165. 


Die Janodtagswahlen in Bayern. 


Obwohl die ſoeben ſtattgehabten Landtagswahlen in Bayern 
inſofern zu einem etwas ungünſtigen Zeitpunkte vollzogen worden 
ſind, als man gerade in dieſen Tagen allſeitig mit Spannung 
der Reichstagsentſcheidung über die Militärvorlage harrte, fo 
können ſie doch trotzdem darauf Anſpruch erheben, auch außerhalb 
der blauweißen Grenzpfähle Intereſſe zu erregen. Hierzu be⸗ 
rechtigt ſchon die Stellung Bayerns im Reiche als des zweit⸗ 
größten Bundesſtaates, außerdem walteten aber diesmal in der 

aueriſchen Waylbewegung fo eigenthümliche und vielfach ganz 
neue Verhältniſſe vor, daß man dem Wahlausfall allerdings mit 
Intereſſe entgegenſehen durfte. Derſelde hat denn auch mancherlei 
Ueberraſchungen und bemerkenswerte Ergebniſſe gezeitigt, die 
eine erhebliche Veränderung in der bisherigen Zuſammenſetzung 
der bayeriſchen Volksvertretung zur Folge haben werden. Schon 
die am 5. Juli vollzogenen Urwahlen zur Abgeordnetenkammer 
ließen ein ſehr bemerkenswerthes Reſultat hervortreten, nämlich 
die Siege der ſozialdemokratiſchen Partei in München II und 
Nürnberg, aber erſt die am 12. Juli vollzogenen Wahlen der 
Abgeordneten ſelbſt haben das bayeriſche Wahlbild zu einem 
vollſtändig überſichtlichen geſtaltet. Hiernach ſtellt ſich das Ge⸗ 
ſammtergebniß wie folgt dar: 3 Konſervative, 73 Klerikale, 
7 Bauernbündler, 68 Liberale, 1 Volkspartei, 5 Sozialdemo⸗ 
kraten; außerdem ſind 2 Wahlen noch zweifelhaft, vermuthlich 
her aber die betreffenden Mandate den Bauernbündlern 
zufallen. 

Dieſes Ergebniß verleiht der neuen bayeriſchen Kammer 
eine weſentlich andere Phyſiognomie, als ſie das frühere Abge⸗ 
ordnetenhaus aufwies. Denn in letzterem gab es eigentlich nur 
zwei Parteien, diejenige des Centrums und der Liberalen, das 
konſervative Trio konnte dem gegenuber nicht mehr in Betracht 
kommen. Diesmal aber treten neu hinzu die Partei des Bauern⸗ 
bundes, die Sozialdemokratie und außerdem die Volkspartei 
durch einen Vertreter, und dieſe Verſchiebung und Veränderung 
in den Parteiverhältniſſen wird ſich bei den Abſtimmungen in 
der neuen Kammer ſehr fühlbar machen. Denn die kleine 
Mehrheit der Centrumspartei in der früheren Kammer exiſtirt 
nicht mehr, während die liberale Minderheit zu Gunſten der So⸗ 
zialdemokratie eine Abbröckelnng erfahren hat, demnach ſtehen 
als ausſchlaggebende Gruppe zwiſchen Klerikalen und Liberalen 
die Konſervativen, Sozialdemokraten und Bauernbündler da, was 
wunderſame Ausblicke auf den Verlauf der Berathungen in der 
letzigen bayeriſchen Volksvertretung eröffnet. 

Am meiſten Beachtung verdient vielleicht die Thatſache, daß 
nunmehr die Sozialdemokratie auch im bayeriſchen Landtage 
Poſto gefaßt hat. Im erſten Sturmlauf gewann fie fünf Man⸗ 
date, dasjenige für München II, das dem Zentrum abgenommen 
wurde, und die vier Nürnberger Mandate, welche den Liberalen 
verloren gingen, Dank der Spaltung unter den letzteren. Noch 
in einer ganzen Reihe von anderen Landtagswahlkreiſen hatte 
die Umfturzpattei ihr Glück verſucht, doch vermochte ſie es außerhalb 
Münchens und Nürnbergs zu keinem beſonderen Erfolge weiter zu 
bringen. Immerhin kann alſo jetzt die bayeriſche Sozialdemo⸗ 
kratie mit fünf Abgeordneten in den Landtag einziehen, und da 
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Und dieſe heißerſehnte Gewißheit glaubte Frau Steuerrath 
Herbst an dieſem Februarnachmittage, demſelben, von welchem das 
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. Zwei Stunden ſpäter flog Dora als vielbewunderte Schlitt⸗ 
!ublauferin mit der wiegenden Leichtigkeit eines Vogels über 
dem fpiegelblante Eisbahn, auf welcher die Grünauer Geſellſchaft 
ber ı albeliebten Winterſport zu huldigen pflegte. Heute zumal, 
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die Bedingungen zur Betheiligung auch an den Landtagswahlen 
in Bayern für die Sozialdmokratte verhältnißmäßig günſtige ſind, 
ſo muß mit ferneren Fortſchritten der „Rothen“ bei den nächſten 
Landtagswahlen gerechnet werden. 

Recht bemerkenswerth ſind auch die Erfolge der Bauernbündler. 
Dieſelben hatten bekanntlich ſchon bei den Reichstagswahlen der 
Zentrumspartei in Bayern das Leben ſauer genug gemacht, ſo 
daß mehrere klerikale Reichstagsmandate in den Beſitz des Bauern⸗ 
bundes übergingen. Nunmehr hat derſelbe auch bei den Land tags⸗ 
wahlen dem Zentrum eine ziemliche Anzahl von Sitzen abgenommen, 
Vorausſichtlich werden die Bauernbündler in der neuen Kammer 
im Ganzen 9 Mann ſtark ſein, ſie ſind alſo mit einem Mal zu 
einem nicht zu unterſchätzenden parlamentariſchen Faktor geworden, 
und dies dürfte vor allem die Zentrumspartei bald ſpüren. 
Merkwürdiger Weiſe iſt Dr. Sigl. München, der doch in Kelheim 
ſo glatt in den Reichstag gewählt wurde, bei den Landtagswahlen 
durchgefallen. 

Von welchem Einfluſſe die veränderte Zuſammen ſetzung des 
Abgeordnetenhauſes auf den Gang der bayeriſchen Politik ſein 
wird, das bleibt zwar noch abzuwarten, doch kann man ſich in 
Hinblick auf den Umſtand, daß einerſeits die Sozialdemokraten, 
anderſeits die Bauernbündles und ſchließlich auch das konſervative 
Häuflein unter Umſtänden das Zünglein an der parlamentariſchen 
Waage bilden werden, auf mancherlei ſeltſame Zwiſchenfälle und 
Wendungen gefaßt machen. 


Deutſches Reich. 

Am Freitag wurde im Neuen Palais der Geburtstag 
des Prinzen Adalbert, dritten Sohnes des Kaiſer⸗ 
paares, geb. 1884, feſtlich begangen. Aus Anlaß dieſer Feier 
blieben die Majeſtäten mit den prinzlichen Söhnen wäh⸗ 
rend der Vormittagsſtunden vereint. Die königlichen und prinz⸗ 
lichen Palais in Berlin und Potsdam hatten Flaggenſchmuck 
angelegt. Später erledigte der Kaiſer Regierungsangelegenheiten. 
Am Nachmittag fand ein Ausflug nach der Pfaueninſel ſtatt, zu 
welcher zahlreiche Einladungen ergangen waren, auch waren 
mehrere Abgeordnete anweſend. 

Die Annahme der Militärvorlage durch den 
deutſchen Reichstag hat beſonders in Wien und London 
große Befriedigung hervorgerufen. In Paris beſchäftigen fich 
nur wenige Zeitungen damit und machen die ihnen fatale Ans 
gelegenheit im ganzen kurz ab. Sie hatten früher ihren 
Leſern ſo beſtimmt erzählt, die Militärvorlage werde nicht an⸗ 
genommen, daß ſie nun nichts Rechtes mehr zu ſagen wiſſen. 

Dem Nachtragsetat iſt eine lleberſicht der Etat s⸗ 
ſtärken des deutſchen Heeres beigefügt, welche nach 
Annahme der Militärvorlage für die zweite Hälfte des Etats⸗ 
jahres 1893/94 gelten werden. Danach werden etatsmäßig 
ſein: Offiziere 22458 ( 1796), Unteroffiziere: Zahlmeiſter⸗ 
aſpiranten 1201 (＋ 208), Spielleute 6064 (+ 369), Lazareth⸗ 
gehilfen 1922 ( 190), ſonſtige 68 677 (＋ 10 145), überhaupt 
Unteroffiziere 77 864 (＋ 10 912), Gemeine: Spielleute 15 645 
(+ 1593), Unter⸗Lazarethgehilfen 1926 (+ 273), Oekonomie⸗ 
handwerker 7243 (— 1076), Kapitulanten und Gemeine 454 415 


Rande der ziemlich weit ausgedehnten Fläche drängte ſich das 
Publikum durcheinander, Beifall ſpendend oder ſeine Kritik in 
beißenden Sarkasmus kleidend. 

Von den Damen galt Dora unbeſtreitbar als die beſte, 
ſtahlgeflügelte Künſtlerin, ſicher und graziös ſchoß ſie wie ein 
Pfeil über die ſchneefreie blitzende Fläche. Das elegante Koſtüm 
won dunkelbraunem Sammet, ſowie das kleine, pelzbejegte, mit 
ſchilleinden Federn geſchmückte Barett leicht aufs gelockte blonde 
Haar gedrückt, ſtand dem jungen Mädchen zum Entzücken, ja 
mit ſeinen, von der kalten Luft höher gerötheten Wangen, 
den ſtrahlenden Augen, welchen niemand anmerkte, daß ſie vor 
ein paar Stunden Thränen bitterſter Verzweiflung geweint, und 
dem bezauberndem Lächeln um den ſchwellenden Kirſchenmund 
erſchien Dora blendend ſchön. Und wer ſie ſo heiter plaudern, 
lachen und ſcherzen hörte, mußte glauben, daß ſie mit voller Luſt 
die Freuden des Augenblicks genoß. 

Wie überall, ſo auch hier von einem Schwarm enthuſiaſtiſcher 
Bewunderer umdrängt, vermochte ſie den Bitten der einzelnen, 
mit ihr laufen oder ihr Tanzpartner ſein zu dürfen, kaum 
zu genügen. Vierundzwanzig Paare ordneten ſich eben zu einer 
Quadrille. 

„Haſt Du Hartmann noch nicht geſehen, Dora? wo er nur 
bleiben mag? Er hat mich um die erſte Quadrille gebeten, jetzt 
kommt auch Lieutenant Berg — was ſoll ich thun?“ flüfterte 
Hilda von Wulfen, eine ſchlanke, feurige Brünette, augenblicklich 
verſtimmt, ihrer Freundin zu. f 

„Sehr einfach, Liebe: das Gewiſſe dem Ungewiſſen vor⸗ 
ziehen!“ rief Dora lachend. 5 

Die erſte Tour, zum Gaudium des zahlreichen Publikums 
mit eleganter Sicherheit ausgeführt, war beendet, als Dora, 
ſuchend umherblickend, eine in ihrer Nähe ſtehende, junge Dame 
herbeiwinkte. a 

„Bitte, Liſa, möchteſt Du wohl für mich eintreten? Meine 
Schlittſchuhe haben ſich gelockert,“ bat ſie freundlich. 

räulein Liſa erklärte ſich mit Vergnügen bereit und nach⸗ 
dem Dora ihrem Tänzer in kurzen Worten den nöthigen Auf⸗ 
ſchluß gegeben, glitt ſie ſo eilig wie möglich durch die herzu⸗ 
drängende, bunt durcheinander wimmelnde Zuſchauermenge einer 


—— ———— ͤ mGü4 . —— r* —§—§ß————————————————————————————————————————————————————————— 


(Erſtes Blatt.) 


Zeikung 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. Annahme bei der Expedition und in der Buchhand 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei 
Grahlow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei 
Kaufmann P. Haberer. 

Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


ber 


1893. 


(+ 58 452), insgeſammt 479 229 (+ 59 198); Militärärzte 
2068 (＋ 228), Zahlmeiſter, Militärmuſikinſpizienten, Luftſchißfr 
1102 (+ 207), Roßärzte 570 (+ 20), Büchſenmacher und 
Waffenmeiſter 1060 (+ 206), Sattler 93, Dienſtpferde 
76 382 (+ 3094). 

Dem Miniſterpräſidenten Grafen Eu⸗ 
lenburg iſt der Schwarze Adlerorden verliehen 
worden, welchen ihm der Kaiſer am Donnerſtag perſönlich bei 
dem Frügftüd, zu dem er ſich bei Graf Eulenburg eingeladen 
hatte, überreichte. 

Eugen Wolf veröffentlicht im „B. T.“ die Fortſetzung 
ſeiner Briefe, in welchen er mitgetheilt hatte, daß er vom Victo⸗ 
ria⸗Nyanza in 37 Tagen nach Bagamoyo gekommen war, daß er 
damit eine neue und zwar die kürzeſte Route entdeckt 
hatte, daß er den neu gefundenen Weg mit 300 Leuten in 274 
Marſchſtunden zurückgelegt hatte und daß dieſe neue Noute den 
bisher benutzten Karawanenweg über Mpapua⸗Uſongo derart ab- 
kürzt, daß bei einer Karawane von 500 Mann 20000 Mark 
geſpart werden können. Wolf theilt ferner mit, daß auf Grund 
ſeines Berichtes demnächſt zwei größere Karawanen dieſen 
über den Victoria⸗Nyanza nehmen werden und Wolf hat dieſe 
Straße „Kaiſerſtraße“ zum Victoria⸗Nyanza genannt. 

Die engliſche „Revue“ veröffentlicht ein Inter⸗ 
vie w mit dem Fürſten Bismarck, in welchem der 
Letztere erklärte, daß die Heeresverſtärkung um 80000 Mann 
nutzlos ſei, indem nur durch eine überlegene Artillerie der Sieg 
gewonnen werden könne. Von den Sozialiſten ſagt der 
Fürſt, die Regierung hätte dieſelben ausrotten müſſen wie Diebe 
und nicht als politiſche Partei behandeln, wodurch deren Einfluß 
gewachſen ſei. 8 

Die Cholera⸗Nachrichten aus dem Auslande 
häufen ſich. Dafür, daß die franzöſiſchen Cholerameldungen 
bisher den wahren Stand der Dinge in Südfrankreich zu ver⸗ 
tuſchen ſuchten, liegen inſofern indirekte Beſtätigungen vor, als 
im Orient vielfach Quarantäne gegen franzöſiſche Provenienzen 
angeordnet wurde. Auch in Rußland breitet ſich die Cholera 
wieder ſtärker aus. An einigen Punkten Ungarns ſind „verdäch⸗ 
tige Erkrankungen“ in ſolchem Maße vorgekommen, daß von 
Seiten Oeſterreichs an den betr. Grenzſtrecken die ſanitäre Ueber⸗ 
wachung des Verkehrs und ſtrenge Beaufſichtigung der Geſund⸗ 
heitszuſtände bereits Platz gegriffen hat. 

Der Abg. Letocha (Zentrum) hat fein Mandat 
niedergelegt. Er fehlte bei der Abſtimmung über 
81 der Militärvorlage. Er gehörte zu denjenigen Zentrums⸗ 
mitgliedern, welche ſich in der Wahlbewegung freie Hand vorbe⸗ 
halten haben. 

Von der Marine. Die Manöverflotte iſt am Donnerſiag 
von Wilhelmshaven aus unter ſtrömendem Regen zur Fortſetzung 
der bei Helgoland ſtattfindenden Uebungen in See gegangen. 
Die 2. Diviſion der Flotte unter Contreadmiral Karcher, beſtehend 
aus den Panzerſchiffen „König Wilhelm“, „Deutſchland“, den 
Panzerfahrzeugen „Beowulf“ und „Frithjof“ und dem Auviſo 
„Jagd“, lichtete ſchon um 10 Uhr Anker und ſetzte ſich, einfache 
Kiellinie bildend, in Bewegung. Die 1. Diviſion, „Baden“, 
m  __ 
der zahlreich am Rande aufgeſtellten Bänke zu. Hier war es 
jetzt, weil alles ſich vorwärts ſchob, um ſo nahe als möglich des 
Anblicks der Tanzenden theilhaftig zu werden, ziemlich einſam, 
ſogar von den zu den Befehlen der Schlittſchuhlaufenden herbe⸗ 
orderten Diener war keiner zu erblicken, ſodaß Dora ſelbſt ver⸗ 
ſuchen mußte, die gelockerten Stahlſandalen wieder zu befeſtigen. 

Sie war damit noch beſchäftigt, als plötzlich dicht neben 
ihr eine ſonore Stimme ſprach: „Darf ich bitten, mein gnädigſtes 
Fräulein, den kleinen Ritterdienſt Ihrem Diener zu geſtatten?“ 

Dora ſchaute ſehr langſam empor, das reizende Antlitz in 
Folge des Bückens mit Purpur übergoſſen, und Benno Hartmanns 
Gruß, er verbeugte ſich ſo tief wie vor einer Fürſtin, mit kaum 
merklichem Neigen ihres Kopfes erwidernd, verſetzte ſie in läſſigem 
Tone: 

„Ah! Herr Ober⸗Steuerkontroleur! wirklich ſehr verbunden. 
Ihren kundigen Augen wird es ſchneller gelingen, den 
Fehler“ — fie hielt ihm den Fuß hin — „zu beſeitigen! 
Ich glaube, am Verſchluß?“ — es ſchien Hartmann doch 
Mühe zu koſten, oder war es ihm weniger um Entdeckung 
des kleinen Schadens, als um Bewunderung des vollendet 
ſchön geformten Füßchens zu thun? — „nicht wahr? — richtig! 
— — fie erhob ſich — „ſitzt er wieder feſt. Aufrichtigen 
Dank!“ 

Sie grüßte graziös, wie zum Abſchied — und flog davon, 
doch Hartmann blieb ihr zur Seite, Sie ſchien dies garnicht 
zu beachten, ſchweigſam liefen beide neben einander hin, bis 
Dora Sa einer Weile des Schweigens überdrüſſig, halb fra⸗ 
gend anhob: 

„Sie kommen ja ſo ſpät, Herr Oberkontroleur!?“ 

„Aber doch komme ich!“ entgegnete er heiter. „Der Dienſt 
hielt mich heute ſo lange feſt, Sie glauben nicht, wie ſchwer es 
mir, in Ahnung deſſen, was ich hier zu finden hoffen durfte, 
wie ſchwer es mir wurde, meine Ungeduld zu zügeln, und wie 
die Sehnſucht den Füßen vorauseilte!“ 

„O, das bezweifle ich nicht! Sie wurden ja auch ſehnlichſt 


erwartet.“ 
. (Bortjegung folgt.) 


een 


„Bayern“, „Sachſen“, „Württemberg“, und „Meteor“, wartete 
noch auf das Flaggſchiff „Baden“, welches erſt gegen 12 Uhr 
mit Hochwaſſer die Hafenſchleuſen paſſiren konnte. Voran gingen 
die beiden Torpedodiviſionen mit dem Flottillenfahrzeug „Wacht“, 
welche auf der Rhede ihre Formation einnahmen und bald den 
Blicken entſchwunden waren. 

Rechtsanwalt Hert wich, der bekannte Vertheidiger 
Ahlwardts, iſt zu drei Monaten Feſtungshaft verurtheilt worden. 
Er hatte ſeinem Bezirkskommando Teltow, als dieſes ihn zum 
Bericht über die anläßlich ſeiner Liegnitzer Reichstagskandidatur 
von freiſinniger Seite verbreiteten Preßnachrichten aufforderte, 
zunächſt erklärt es handele ſich um zu Wahlzwecken erfundene 
Machinationen, Als das Bezirkskommando dann noch einige Male 
um Berichte erſuchte, hat Hertwich die betr. Schreiben unbeant⸗ 
wortet gelaſſen. Hierin hat das Kriegsgericht den Thatbeſtand 
des Ungehorſams gefunden und die Eingangs erwähnte Strafe 
über den Reſerveoffizier verhängt. Rechtsanwalt Hertwich wird 
die Strafe in Magdeburg verbüßen. 


Von der entſcheidenden Abſtimmung über die 
Militärvorlage im Reichstage bringen wir noch 
folgende Details: Mit dem Moment der Abſtimmung trat im 
Sitzungsſaal jene lautloſe Stille ein, die ſich bis zur Peinlichkeit 
ſteigert und die ſtete Begleiterin wirklich großer hiſtoriſcher Vorgänge 
zu ſein pflegt. Kein Platz ward leer, kein Blatt raſchelte, kein 
Wort wurde geflüſtert. Nur das gleichmäßige, geſchäftsmäßige 
Aufrufen von Namen, das laute, ſchnelle Antworten „Ja“ — 
„Nein“. Nicht nur die Schriftführer oben auf der 
Präſidententribüne führten die Liſten, auch im Sitzungsſaale und 
oben auf den Gallerien gab es Ungeduldige, die den Abſtimmungen 
mit dem Bleiſtift in der Hand folgten. Erſt als der letzte Name 
aufgerufen, die Abſtimmung geſchloſſen war, löſte ſich der Bann. 
Nun brauſte es durch den Saal in lebhaftem Meinungsaustauſch, 
und ehe noch das offizielle Reſultat verkündet worden, ſah man 
am Bundes rathstiſche den Reichskanzler Grafen Caprivi von 
Glüdwünſchenden umgeben. Der bayeriſche Geſandte und 
Bundes rathsbevollmächtigte Graf Lerchenfeld ſchüttelte ihm die 
Hand. Er ſelbſt blieb ernſt, keine Miene verrieth, daß er eine 
Schlacht gewonnen. Und nun erhob ſich Präſident von Levetzow, 
das den Bericht enthaltende Blatt in der Hand. Länger als 
ſonſt blickte er auf das Reſultat, ehe er abermals unter lautloſer 
Stille es verkündete. Elf Stimmen Mehrheit, das war das 
Wichtigſte, und mit Windeseile verbreitete es ſich Straß' auf, Straß' 
ab. In offenem Wagen begab ſich Graf Caprivi in das 
Reichs kanzlerpalais in der Wilhelmsſtraße zurück. Er hatte die 
Militärvorlage glücklich unter Dach gebracht. „Klein, aber mein!“, 
mochte er mit Bezug auf die Mehrheit denken. 


Farlamentsbericdt. 
Deutſcher Reichstag. 
7. Sitzung vom 14. Juli 19), Uhr. 


Zunächſt wird der Antrag auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen 
den Abg. Ahlwardt für die Dauer der gegenwärtigen Seſſion angenommen. 
Sodann erfolgt die Abſtimmung über den Antrag Carolath⸗Röſicke auf 
geſetzliche Feſtſtellung der zweijährigen Dienftzeit für ſo lange, als die 
gegenwärtige Friedenspräſenzziffer nicht herabgeſetzt wird. Der Antrag 
wird mit 274 gegen 105 Stimmen abgelehnt. 
Die Berathung der Militärvorlage wird fortgeſetzt und bemerkt zu⸗ 
nächſt Abg. Gröber (Ctr.), daß der Reichskanzler ſich täuſche, wenn er 
glaube, daß ſeine Angriffe dem Centrum bei ſeinen Wählern Schaden 
oder Spaltung in das Centrum ſelbſt tragen. Der Abgeordnete findet 
jene Beſtimmungen, wonach die nach Abſ. 1 des $ 1 nach 2 Jahren zu 
entlaſſenden Mannſchaften im Dienſt zurückbehalten werden können, ſowie 
die Verweigerung der Auswanderungs⸗Erlaubniß für mangelhaft. Dadurch 
würden die oben erwähnten Mannſchaften einfach wieder Dispoſitions⸗ 
Urlauber. 
Major Wachs beſtreitet dieſe Anſicht. 
Abg. Graf Bismarck (Rp.): Es ſei jedem Konſervativen ſchwer 
eworden, das Prineip der zweijährigen Dienſtzeit anzunehmen; die drei⸗ 
jährige Dienſtzeit ſei das Vermächtniß des großen Kaiſers Wilhelm I. 
Verſuche mit der zweijährigen Dienſtzeit ſeien, wie er hörte, in Spandau 
schlecht ausgefallen; es ſcheine auch, als ob der Reichskanzler, der einer 
unſrer tüchtigſten Generale und Heerführer iſt, ſich nicht ſo unbedingt für 
die zweijährige Dienſtzeit engagirt. Die Gefahr des Eindringens der So⸗ 
zialdemokratie in die Armee wachſe bei der zweijährigen Dienſtzeit. Durch 
Anträge aus dem Hauſe jollte die urſprüngliche Vorlage wiederhergeſtellt 
werden. 
Graf Caprivi erwidert, er ſei von der Durchführbarkeit der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit durchaus überzeugt. Die zweijährige Dienſtzeit ſei 
ſchon lange in der Armee in Praxis. as die Sozialdemokraten betrifft, 
1 würden dieſe durch ihre Beibehaltung über zwei Jahre hinaus in der 
einen verſchlechternden Einfluß auf die Armee auszuüben. (Da 
hier der Reichskanzler vom Grafen Bismarck zum dritten Male durch 
einen Zwiſchenruf unterbrochen wird, bittet der Kanzler den Präſidenten 
unter lautem Bravo des Hauſes, ihn dagegen zu ſchützen.) Graf Caprivi 
erwidert dann noch auf einige militäriſche Bemerkungen des Grafen 
Bismarck. 

Abg. Bebel (Soz.): 
ſo wenig gelingen, wie dieſem ſelbſt, 
Sie brauche nicht erſt in die Armee einzudringen, 

In einem ſüddeutſchen Regimente waren alle intelligenten Soldaten 
Sozialdemokraten, ſo daß man in Verlegenheit kam, welche Mannſchaften 
zu Gefreiten zu ernennen waren. Die Sozialdemokraten in der Armee 
werde man nicht mehr los werden. Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. 

Nach Beendigung der zweiten Leſung folgt die Beantwortung der 
Interpellation Bebel betr. den Straßburger Polizeipräſidenten Feichter. 

: Abg. Bebel begründet in kurzen Worten unter Hinweis auf die in 
Elſaß⸗Lothringen durch die Handhabung der Vereins- und Verſammlungs⸗ 
geſetze entſtandene eigenthümliche Lage ſeine Interpellation. 

Staatsſekretär Bötticher: Der Reichskanzler habe über 
den Fall Feichter nach der Darſtellung der „Köln. Voltsztg.“ Bericht ein⸗ 
gefordert. Nach Angaben Feichters ſoll der Vorgang aber ganz anders 
geweſen ſein. Wäre die Darſtellung des genannten Blattes richtig, ſo 
würde der Reichskanzler den Vorgang allerdings mißbilligt haben. Der 
Staatsſetretär verlieſt das amtliche Schreiben des Polizeipräſidenten, eine 
gerichtliche Unterſuchung ſei eingeleitet. Auf die Behauptungen Bebels, 
daß Feichter ſchon öfter ſolche Vorgänge provocirt habe, kann er nicht 
eingehen, da ihm nichts davon bekannt ſei. 

In der folgenden Beſprechung der Interpellation hält Abg. Guerber 
(Elſ.) die Behauptung, daß Feichter Schimpfworte gebraucht habe, aufrecht. 

Herr v. Bötticher erwidert, man müſſe erſt den Verlauf des 
Prozeſſes abwarten. 

Nach kurzen Worten der abaß, Bachem und Enneccerus und 
Bu eb wird die Interpellation als erledigt betrachtet. 

Nachdem noch der Nachtragsetat und das Anleihegeſetz bewilligt ſind, 
wird die dritte Leſung der Militärvorlage auf morgen vertagt. 


— —¼— — — — — — 
Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die Beſchwerde des Prager Stadtver⸗ 
ordneten⸗ Kollegiums gegen die Entſcheidung der 
Statthalterei, beziehungsweiſe des Miniſteriums des Innern, 
womit der Beſchluß des Stadtverordneten-Kollegiums auf Aende⸗ 
rung der Statuten des Prager Magiſtrats, namentlich auf Sta⸗ 
tutrung der böhmiſchen Sprache als Amts- und Geſchäftsſprache 
des Magiſtrats, aufgehoben wurde, iſt von dem Erkenntniß⸗ 
Senat des Verwaltungsgerichtshofes abgewieſen worden. 


Lage ſein, 


Es werde dem Sohn des Fürſten Bismarck 
die Sozialdemokraten zu vernichten. 
da ſie ſchon drin iſt. 


a - Italien. 

Das in Turin niedergegangene Gewitter hat furcht⸗ 
b a ren Schaden angerichtet. Der Blitz ſchlug in zehn 
Häuſer ein und wurden mehrere Perſonen erſchlagen. Durch 
den Regen ſind größere Ueberſchwem mungen hervor⸗ 
gerufen und die Eiſenbahnkörper zerſtört worden. 

f iederlande. 

Die Wahlen für die Erſte Kammer haben einen 
Sieg der Liberalen, ausgenommen in den Provinzen 
Geldern und Seeland, ergeben. Die Liberalen verfügen in der 
Erſten Kammer über eine Zweidrittel⸗Mehrheit. 

8 5 Belgien 

Die Deputirtenkammer genehmigte die Abände⸗ 
rung des Artikels 1 der Verfaſſung, ſodaß Belgien ermächtigt 
wird, Kolonien zu erwerben. 

Frankreich. 

Paris. Das National feſt wurde mehrfach durch 
Regen beeinträchtigt, in der äußeren Ausſchmückung war wenig 
Unterſchied gegen früher. An der Straßburg ⸗Statue auf dem 
Concordienplatze find von Mitgliedern der ehemaligen Patrioten⸗ 
liga wieder Kränze niedergelegt. In den Arbeitervierteln wurden 
von den jüngeren Leuten vielfach Trauerkokarden oder Todten⸗ 
blumen im Knopfloch getragen. Die Parade verlief in üblicher 
Weiſe. Abends fanden einige Rempeleien ſtatt. Weiter iſt bis⸗ 
her nichts vorgekommen. Der gewohnte Umzug der elſaß loth⸗ 
ringiſchen Vereine durch die Straßen fand des Regenwetters 
wegen wenig Beachtung. Auch die Statuen Gambettas und der 
Jungfrau von Orleans wurden bekränzt. 

Rußland. 

Der Petersburgiſche Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ 
konſtatirt auf Grund eingezogener Erkundigungen, das ruſſi⸗ 
ſche Geſchwader werde Mitte Auguſt unter Führung des 
Admirals Koſſanakow in Toulon eintreffen. Die Schiffe 
werden hierauf als Mittelmeergeſch vader weitergehen und im 
September im Piraeus eintreffen. 

Schweden ⸗ Norwegen. 

Das Storthing hat mit 62 gegen 50 Stimmen den 
Antrag Foß auf Bewilligung von 100 000 Kronen 
Staatsbeitrag zu Gewehrankäufen für private 
Schnützenvereine angenommen. — Kaiſer Wilhelm wird, 
wie man aus Stockholm meldet, auf ſeiner Fahrt in der Oſtſee 
von zwei ſchwediſchen Geſchwa dern begrüßt 
werden. Das eine beſteht aus dem Panzerſchiffe „Götha“, fünf 
Kanonenbooten und vier Torpedobooten und wird von dem 
Marinekommandeur Klintberg befehligt, das zweite Geſchwader 
unter Befehl des Kommandeurkapitäns Lenemann beſteht aus 
dem Panzerſchiff „Svea“ und zwei Kanonenbooten. Prinz Ber⸗ 
nadotte iſt zum Kommandeur des Panzerſchiffes „Svea“ ernannt 
worden. 

Serbien. 

Nach amtlichen Ausweiſen find die Ecnteaus ſichten 
günftige; auch die Futterftoffe verſprechen guten Ertrag. — 
Der aus Karlsbad zur heutigen Anklageſitzung der 
Skuptſchina in Belgrad eingetroffene ehe mal ige Miniſter 
Ribarac war an dem Landungsplatze Gegenſtand großer 
Ovationen, welche ihm zahlreiche Liberale darbrachten. 


Tür kei. 

Nach einer Konſtantinopeler Meldung iſt die Entſchei⸗ 
dung in der Gewehrfrage zu Gunſten des bisherigen 
Syſtems „Mauſer“ ausgefallen. Die türkiſch⸗ Regierung ließ 
folgedeſſen durch das Kriegsminiſterium mit der Fur ma L ö we 
einen Lieferungsvertrag über 154 000 Mauſer⸗Infan 
teriegewehre abſchließen. Für die Neubewaffnung der Kavallerie 
dürfte das norwegiſche Syſtem Krag — Horgenſen gewählt werden. 

Griechenland. 

Wie aus Athen gemeldet wird, it die feierliche Eröffnung 
des Kanals nach Korinth vor dem 16. Juli auf den 
23. Juli verſchoben worden. f 


Aſien. 

Ueber den Konflikt zwiſchen Frankreich und dem 
Königreich Siam meldet Reuters Bureau, daß zwei 
franzöſiſche Kanonenboote am Donnerſtag am Eingange des 
Fluſſes Menam eintrafen. Während noch der franzöſiſche Geſandte 
ſich durchaus friedlich äußerte, foreirten aber die Kanonenboote 
mit Einbruch der Nacht die Einfahrt unter Kanonade mit den 
ſiameſiſchen Forts. Drei Franzoſen wurden getödtet, zwei ver⸗ 
wundet. Die Siameſen hatten 20 Todte und 12 Verwundete · 
Die Stadt Bangkogk befindet ſich unter Waffen. Es wird noch 
der Verſuch gemacht, den Zwiſt auszugleichen. 

Auſtralien. f 

Aus Samoa wird vom 7. Juli gemeldet: Der Aus- 
bruch der Feindſeligkeiten dwiſchen den Anhän⸗ 
gern Malietoas und den jenigen Mataafas 
wird heute erwartet. Das feindliche Lager ſei in der Nähe von 
Apia aufgeſchlagen. Das Schlachtfeld dürfte ſechs Meilen entfernt 
ſein. Die Ausländer ſchätzen die Streitkräfte Malietoas dreimal 
jo groß als diejenigen Mataafas. welche jedoch auch gut bewaffnet 
ſeien. Die deutſchen Kriegsſchiffe „Buſſard“ und „Sperber“ 
liegen vor A pia. 

Amerika. 

Die Unruhen in Brafilien. Ein der braſilia⸗ 
niſchen Geſandſchaft in Berlin zugegangenes Telegramm aus Rio 
do Janeiro vom 12. d. M. beſtätigt die bereits in einem Tele⸗ 
gramm vom 19. Juni gemachten Mittheilungen und hebt noch⸗ 
mals hervor, daß die Streitkräfte der Aufſtändigen im Staate 
Rio Grande do Sul volltändig geſchlagen ſeien und ſich fait 
ganz auf das Gebiet der Uruguay 'ſchen Republick zurückgezogen 
haben. Seitdem ſei es zu keinem Zuſammenſtoß gekommen. — 
Van den Kolk hat ſich in Buenos-Ayres auf dem Dampfer 
„Jupiter“ eingeſchifft, mit Unterſtützung anderer, zur Partei der 
Aufſtändiſchen gehörigen Paſſagiere den Befehl an ſich geriſſen und 
hat ſich dem Hafen von Rio Grande genähert. Die Hafen⸗ 
wache hat ihre Batterien gegen den Dampſer gerichtet, worauf 
diefer zurückging. Die Regierung hofft mit Unterflügung der 
Armee und Marine, welche ſich mit ihr in einer von allen Ad⸗ 
miralen beſuchten Verſammlung ſolidariſch erklärt haben, dieſen 
erneuten Verſuch, eine Revolution herorzurufen, unterdrücken zu 
können und hat die hierzu erforderlichen Maßregeln bereits ge⸗ 
troffen. — Der Bürgerkrieg iſt, nach dem „New⸗Pork 
Herald“, in Nicaragua wieder ausgebrochen. 
Die Einwohner der Stadt Leon haben ſich gegen die neue Regie⸗ 
rung erhoben, Präſident Machado wird in Leon gefangen ger 
halten. Regierungstruppen ſind dorthin beordert worden. 


— ß . —— 
Provinzial: Nachrichten. 


— Kulm, 13. Juli. (D. Z.) Hute Nachmittag wurde auf dem Gute 
Gelens die irdiſche Hülle des heimgegangenen und viel betranerten frühe⸗ 
ren Oberhauptes von Danzig, des Geheimraths von Winter, zur letzten 
Ruhe beſtattet. Bereits am frühen Morgen hatten ſich aus Danzig intime 
Freunde des Verſtorbenen und ſpäter die officiellen Vertreter der Bro» 
vinzial⸗ und ſtädtiſchen Behörden, Lehranſtalten, Korporationen und Ver⸗ 


eine nach dem Stammgute begeben. Auf dem weißen zierlichen urme 
des kleinen „Schloſſes“ wehte die Fahne auf Halbmaſt, die —.— 8 
daß Trauer in Gelens, dem friedlichen Ruheſitze des ſo hochgeachteten und 
vielgeliebten Herrn Geheim⸗Rath v. Winter, eingezogen war. Im Sterbe⸗ 
hauſe ſelbſt begrüßten die tiefgebeugte Wittwe, der Neffe, Herr d. Winter 
auf Gut Adlersflügel, die nächſten Angehörigen und engſten Freunde des 
Hauſes die Angekommenen. Der erſte Gang galt dem Todten, der im 
Saale in einem prächtigen, mit ſchwarzem Crepe bezogenen Eichenſarg 
Ne lag. Der Sarg ruhte auf einem Katafalk und war von der Fülle 
er Kränze und koſtbaren Blumenſpenden faſt verdeckt. Das Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 11, das Regiment, in dem der Schwiegerſohn des Verſtor⸗ 
benen ſteht, war mit einer aus Roſen und Palmen beſtehenden Spende 
vertreten. Die Grabſtätte der Familie v. Winter liegt ca. 10 Minuten 
vom Gutshauſe entfernt. Eine ſchattige Lindenallee führt zu ihr. Hier 
wo ſeine Eltern, ſein Bruder, Schweſter und ſein einziger Sohn unter den 
mit Immergrün und mit friſchen Seeroſenkränzen geſchmückten Hügeln ru⸗ 
hen, wurde auch er beſtattet. Die Trauerrede hie Superintendent Boie. 

— Briefen, 14. Juli. Da in Wielkalonka im Kreiſe Brieſen der 
Flecktyphus in epidemiſcher Weiſe herrſcht, hat der Herr Landrath zur 
Verhütung der Weiterverbreitung der Krankheit die Abhaltung des am 
16. Juli in Wielkalonka angeſetzten Ablaſſes unterſagt. Jede Anſammlung 
von größeren Menſchenmaſſen vor der Kirche oder auf ſonſtigen öffentlichen 
Plätzen 55 8 iſt Jul. ( 

— — asburg, 11. Juli. (W. V.) Geſtern ſtarb an WBlutvergiftun 
die Ehefrau des hieſigen Schützenboten Heyn. Sie hatte ſeit einigen de 
ein kleines Geſchwür am Mittelfinger der rechten Hand. Die unbedeutende 
Wunde nicht beachtend, rührte ſie mit der Hand im Trank zum Schweine⸗ 
futter, in welchem ſich Fiſchüberreſte befanden. Das darin befindliche 
Gift drang durch die kleine Wunde in's Blut; der Finger und die Hand 
ſchwollen an und trotz der herbeigerufenen ärztlichen Hilfe mußte die noch 
ſehr 1 5 ſterben. 3 

—. Marienburg, 13. Juli. (N. W. M.) Die Frage der Errichtun 
eines öffentlichen Schlachthauſes beſchäftigte ſchon wiederholt die 15 
Behörden, wurde aber bisher mit Rüdfict auf die ungünftige Finanzlage 
der Stadt von den Stadtverordneten ſtets in verneinendem Sinne beantwor⸗ 
tet. Jetzt hat nun die Königliche Regierung die Sache in die Hand ge⸗ 
nommen und war zur Erörterung dieſer Angelegenheit heute ein Termin 
unter Vorſitz eines Regierungs⸗Kommiſſars anberaumt, zu welchem der 
Magiſtrat, einige Stadtverordnetenmitglieder und die hieſigen Fleiſcher 
geladen waren. Die Verſammelten erkannten die Bedürfnißfrage zwar an, 
lehnten jedoch den Bau eines Schlachthauſes aus den bereits oben er⸗ 
wähnten Gründen bis auf Weiteres abermals ab. 

— Aus dem Kreiſe Konitz, 13. Juni, ſchreibt man dem „Kon. Tgbl.“: 
Auf den vom Forſt⸗Fiskus neuerdings angekauften Oedländereien bei Gil⸗ 
don ee ſich bei der herrſchenden Dürre Millionen von Heuſchrecken 
eingefunden, die durch Abfreſſen der Pflanzen großen Schaden anrichteten. 
In den letzten Tagen hat ſich nun dort eine große Schaar von Störchen, 
mindeſtens 70 an der Zahl, eingeſtellt, die durch Verzehrung dieſes ſchäd⸗ 
lichen Inſekts ſchon manches Terrainſtück davon geſäubert haben. 

— Mewe, 12. Juli. Heute Nachmittags ſchlug der Blitz in den 
Thurm der dies chen katholiſchen Kirche ein und beſchädigte einen Thurm⸗ 
pfeiler und die Orgel, zertrümmerte auch mehrere Kirchengegenftände. 

— Elbing, 12. Juli. (Altpr. Ztg.) Ueber dem Bau unſeres Rath⸗ 
hauſes ſcheint ein beſonderer Unſtern zu ſchweben. Bei der neuen Funda⸗ 
mentirung des Thurmes iſt man auf ſumpfigen Boden geſtoßen, aus dem 
ſortwähernd Waſſer in beträchtlicher Menge hervorſickert. Trotzdem die geſtern 
in die Baugruben 8 Waſſermaſſen durch die Dampfiprige aus⸗ 
gepumpt werden, haben ſich heute wieder ähnliche Waſſerquantitäten ange⸗ 
ſammelt, ſo daß die Pumpwerke wieder längere Zeit arbeiten mußten. Die 
Bauarbeiten werden dadurch natürlich beträchtlich gehemmt. 

— Ortelsburg. 13. Juli. (Geſ.) Geſtern wurde der Jäger Ziems 
der 4. Kompagnie des hieſigen Jägerbataillons von einem Gefreiten der⸗ 
ſelben Kompagnie auf dem Schießſtande unabſichtlich erſchoſſen. Ueber 
den Vorgang wird von Kameraden des Verſtorbenen, folgendes berichtet: 
Ein Oberjäger derſelben Kompagnie ſchoß mit dem Gewehr des Gefreiten 
ſeine n ab und ſtellte alsdann das Gewehr beiſeite, ohne die 
Sicherheitsklappe vorzuſchieben 2 gu entladen. Der Gefreite, nichts 
ahnend, nahm das Ge wehr unter den Arm und muß hierbei an den Ab⸗ 
zugsbügel gekommen ſein, denn plötzlich knallte der Schuß, und der ent⸗ 
gegenkommende Z. ſtürzte, in den Kopf getroffen, todt nieder. 

— Braunsberg. 13. Juli. Prälat Profeſſor Dr. Oswald begeht am 
15. d. M. fein 50 jähriges Promotions⸗Jubiläum als Licentiat reſp. Dok⸗ 
tor der Stlüzalen, spr), 13. Jul. K. u 

> gallen, pr.), 13. i. (T. A. 3.) A 
letzten Sonnabends waren die Geſchwiſter Borm 555 hier zun Na 
nach Tilſit gegangen und hatten ihre ungefähr 30 Jahre alte blödſinnige 
Schweſter in der Stube eingeſchloſſen. Letztere muß dem Feuerherde zu 
nahe gekommen ſein oder ihre Kleider müſſen aus irgend einer anderen 
unaufgeklärten Urſache Feuer gefangen haben. Als die Geſchwiſter um 
die Mittagszeit zurückkehrten, fanden ſie den halbverkohlten Leichnam der 
Blödfinnigen in der Küche — Ein Verbrechen iſt ausgeſchloſſen; es 
kann nur ein Zufall den ſchrecklichen Tod des M ns her i n. 

„ Aönigsberg. 13. Juli. Mit dem 31. Mai hat die Theater⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft ihr zweites Geſchäftsjahr geſchloſſen. Es ſollen für daſſelbe, 
wie wir hören, wiederum 4 Proc. Dividende, bekanntlich der Höchstbetrag, 
der aa uni geaahlt 2 Sat 1 zur Vertheilung kommen. . 

— Inowrazlaw, 14. Juli. (K. B.) Die Bauthätigkeit in hi 
Stadt iſt in dieſem Jahre eine ganz enorme; denn bis jeh erben Gl 
100 Konſenſe für Neubauten, meiſtens Wohnhäuſer, ertheilt, eine Zahl 
welche bisher in keinem Jahre auch nur annähernd erreicht wurde. Tro 8 
alledem iſt noch immer ein Wohnungsmangel vorhanden, und zwar fin 
es die Mittelwohnungen von zwei und drei Zimmern, die ſehr gelucht find. 
Die Preiſe für dieſe 1 5 denn auch von Jahr zu Jahr, oda dieſelben 
augenblicklich thatſächlich in gar keinem Verhältnifte zu m Dee hafllicen 
ga Bien 01 Juli. Gi Berf 

— neidemühl, 14. Juli. Eine Verſammlung der rch d 
Brunnenunglück geſchädigten Hausbeſitzer beſchloß, an Nan Wenn und 
die Stadtverordneten einen ſchleunigen Antrag einzureichen, worin um Be⸗ 
willigung von Unterſtützungen aus den geſammelten Geldern gebeten wird. 
Außerdem wurde beſchloſſen, den Rechtsanwalt Pöppel in Drieſen mit der 
Führung eines etwa nöthigen Prozeſſes zu betrauen. 


Sgocales. 


Thorn, den 15. Juli 1893, 


Stzorniſcher Geſchichtslialender. 


Lon Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Des Marktknechts Beſtallung und ſeines Amtes Gebühr iſt 
in persona Hans Willenbergs zu leſen, welcher zum salario 
104 flor., den vierten Pfennig von Bußen, Wohnung 
und eine . Holz haben ſoll. i 

iner von den Geiſtlichen, welcher zu einem Kranken ges 
fordert wird, ſoll ſich van entziehen Sei Strafe. 2 
16. Juli Dr. Franziskus Tidicke hat ſich vor ſeiner Beſtallung mit 

1586. Herrn Dr. Pirneſius verglichen in Allem und darnach zu 

ſeinem Amte die Pflicht geleiſtet. 

1625. Feierliche Beisetzung der Prinzeſſin Anna von Schweden 

in der St. Marienkirche, da ſie Proteſtantin geblieben war. 


— 


Armee kalender. 


Geſecht bei Tobitſchau in Mähren. Der preußiſche General 
von Malotki greift eine in —— linken Flanke auf der 
Straße e marſchirende chiſche Brigade 
an und zwingt fie zum Rückzug. Durch die glänzende 
Attacke zweier preußiſchen Küraſſier⸗Regimenter werden 20 
ütze erobert. — Inf.⸗Regtr. 4, 44, 3; Kür.⸗Regtr. 
1 * 8, 10; Feld⸗Art.⸗Regt. 1; Pionier⸗ 
taillon 1. 
= Gagech bei Rokeinitz an der Bahn Olmütz⸗Prerau. Der 
oreußiſche dal! vou Hartmann überit) mit feiner 
vallerie-Divifion Theile des auf dem Marſch befindlichen 
öſterreichiſchen Korps Gondrecourt, bringt fie in Verwirrung 
und 5 Offiziere, 250 Mann als Gefangene mit. — Huſaren⸗ 
Regt. 2; Ulan.⸗Regt. 10; Landw. ⸗Huſ.⸗Regt. 2; Feld⸗ 
Art.⸗Regt. 16. i 
Einnahme von Frankfurt a. M. durch die Mainarmee unter 
General Vogel von Falckenſtein. 


15. Juli 
1573. 


1602. 


15. Juli 
1866. 


16. Juli 
1866. 


% Die Gemeindesteuer für Thorn pro 1893194 wird nunmehr doch 
ausſchließlich in Form eines Zuſchlages zur Einkommenſteuer erhoben 
und zwar in Höhe von 290%, Dieſen Steue rſatz haben Magiſtrat und 


ee nn 


Stadtverordnete am 10. bezw. 18. März beſchloſſen; der Bezirks⸗Ausſchuß 
hatte dieſen Beſchlüſſen aber ſeine Zuſtimmung verſagt und verlangt, 
aß ein Theil der Gemeindeſteuer durch Zuſchläge auf die Gebäude⸗ 
bezw. Gewerbeſteuer gedeckt werde. Der Magiſtrat hat in Folge deſſen für 
das 1. Quartal 189394 nur 231% Zuſchlag zur Einkommenſteuer er⸗ 
eben laſſen, aber gegen den Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes beim 
rovinzialrath der Provinz Weſtpreußen Beſchwerde erhoben. Letzterer 
at nunmehr die Beſchwerde der Stadt Thorn als richtig anerkannt, den 

ſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes aufgehoben und der Stadt Thorn das 
Recht zuerkannt, die Koſten ihrer Gemeindebedürfniſſe für 189394 durch 
Zuſchläge zur Einkommenſteuer in Höhe von 290% zu decken. Der Bes 
ſcheid des Provinzialraths ſtützt ſich hauptſächlich darauf, daß die Stadt 
Thorn nach ihrem Kommunalſteuer⸗Regulativ vom 1/13. Januar 1892 
berechtigt iſt, die Koſten ihrer Gemeindebedürfniſſe durch Zuſchläge zur Ein⸗ 
kommenſteuer zu decken. 

— Perſonalien. Der Gerichtsdiener und Gefangenenaufſeher Mar⸗ 
quardt bei dem Amtsgericht in Kulmſee iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt worden. 

$ Verſtärkung der Thorner Garniſon. Infolge der neuen Heere &= 
verſtärkung kommen beim Garniſonverwaltungsweſen als neu hinzu: 16 
Kaſerneninſpektoren aus Anlaß des Hinzutritts von Garniſonverſtärkungen 
und deren Unterbringung in vorhandenen Kaſernenräumen, in zu mie⸗ 
thenden Privatkaſernen und in zu erbauenden Baracken in Berlin, Schöne⸗ 
berg, Königsberg i. Pr., Erfurt, Poſen, Neiſſe, Koblenz, Güſtrow, Verden, 
Mainz, Raſtatt, Straßburg i. E., Graudenz und Thorn je 1 und in 
Metz 2. Ferner 49 Kaſernenwärter. 

— Militäriſches. Als weitere Folge der Reichstagswahlen iſt es zu 
betrachten, daß einzelne Uebungen der Reſerviſten, weil ſie 3 Wochen ſpäter 
Aenfen wurden, in ihrer Zeitdauer verkürzt worden ſind; ſo ſind in 
Oſtpreußen die Viceſeldwebel der Reſerve auf 5 Wochen eingezogen worden, 
ſtatt auf 8. Dieſelbe Maßnahme wird nachträglich für Weſtpreußen er⸗ 
wartet. Wenn man bedenkt, daß bei den einzelnen Regimentern gegen⸗ 
907 0 10—15 junge Leute üben, jo erzielt die Militärverwaltung durch 

erkürzung der Uebung um 3 Wochen eine nicht unbedeutende Er⸗ 


* Viktoria⸗Theater. Herr Fiſcher hatte mit dem geſtrigen Benefiz inſo⸗ 
fern Glück, als ein beifallsluſtiges Publikum ſich be ale aa hatte, um Schöne 
thans immer wieder gern geſehenes Luſtſpiel „Der Raub der Sabinerinnen“ zu 
ſchauen. Das komiſche Talent des Herrn Fiſcher hatte in der dankbaren 
Rolle des Theaterdirektors Strieſe volle Gelegenheit ſich zu bethätigen, 
und herzliches Lachen ging öfter bei den drolligen Szenen durch das Haus. 
Die anderen Mitwirkenden trugen durch ihr gutes Spiel weſentlich zum 
Erfolge ihres Kollegen bei. — Am Sonntag findet eine letzte Wiederho⸗ 
lung der luſtigen Operette „Der luſtige Krieg“ ſtatt. Es ſoll noch eine 
tüchtige Probe ſtattfinden, damit alles mehr abgerundet wird und kleine 
Schwankungen, die ſich gewöhnlich bei der erſten Aufführung vorfinden, 
gere elt werden. Wie ſchon erwähnt, ift die Austattung der Koſtüme und 
au etten farbenreich und prächtig. — Moſers Luſtſpiel „Der Biblio⸗ 
=: ar“ geht am Montag in Szene. Es giebt nur wenige Stücke von 
15 welche am Hoftheater in Berlin zur Aufführung angenommen ſind, 
bei unter dieſen befindet ſich in erſter Linie „Der Bibliothekar.“ Da die 
eiden hauptkomiſchen Rollen in den Händen der Herren Fiſcher und 
Strampfer ſich befinden, fo ſteht am Montag Abend allen Theaterfreunden 
ein fideler Abend bevor. 
8s Eine ganz eigenartige beſorgnißerregende Erſcheinung haben 
Beſitzer der Umgegend von Rogowo in ihren Weizenfeldern wahrgenommen. 
Sie hatten bemerkt, daß bald hier, bald da Halme umgeknickt und ver⸗ 
trocknet waren, und konnten ſich die Urſache nicht erklären, da kein Hagel 
die Felder getroffen hatte. Es wurden jedoch der umgebrochenen und ver⸗ 
welkten Halme immer mehr, was einige der Beſitzer zu genauerem Nach⸗ 
ſorſchen antrieb. Jetzt hat man die Urſache gefunden. Es haben von 
dem unterſten Blatt aus kleine, rundliche, braune Würmer, viele bei- und 
nebeneinander in einem Halm, bis an den unterſten Gelenkknoten hin den 
a. abgefreſſen, wodurch er natürlich umfallen und vertrocknen muß. 
er Schaden iſt an einzelnen Orten ſehr bedeutend, rathlos ſteht man dem 
Ungeziefer 1 
‚mp Es iſt, als ob es hier garnicht mehr regnen kann, ſchreiben 
die „Weſtpr. landw. Mittheil.,“ und die Hoffnungen auf den zweiten 
Schnitt, welcher den Ausfall des erſten bei den Futterkräutern einiger⸗ 
maßen decken ſollte, fangen an ſehr herunterzugehen. Hagelſchauer ſollen 
ja in letzter Zeit in einzelnen Theilen unſerer Provinz gefallen ſein, aber 
von Regen keine Spur. So iſt denn das wenige Heu mit Leichtigkeit in 
guter Qualität eingebracht, auch zum Theil ſchon Raps und Rübſen. Eine 
derne Ertragsſchätzung iſt uns aber noch nicht zugegangen. Dem 
Marktpreiſe nach (ca. 240 Mk.) dürfte die Ernte nicht ſchlecht ſein, aber 
8 iſt ja leider ſchon lange kein richtiger Maßſtab mehr. An einzelnen 
'rten iſt ſogar bereits Roggen geſchnitten, aber darüber wollen wir lieber 
nicht weiter berichten. Ebenſo iſt es ſchmerzlich mittheilen zu müſſen, 
daß in einzelnen Bezirken unſerer Prozinz in der Nacht vom 4. zum 5. 
d. M. Froſt eingetreten iſt, ſo daß das Laub der Kartoffeln ſchwarz ge⸗ 
worden und der Buchweizen ꝛc. auch gelitten hat. Wirklich ſcheinen nun 
auch die Rüben der Dürre zu erliegen. Da ebenfalls aus anderen Ge⸗ 
genden unſeres Vaterlandes ähnliche oder gar noch trübere Berichte laut 
werden, iſt es kein Wunder, wenn die Preiſe für Futtermittel ſprungweiſe 
in die Höhe gehen, ja der Preis der Kleie nähert ſich immer mehr dem 
des Kornes und zeigt, wie angebracht die Mahnung an die Landwirthe 
in unſerer vorletzten Nummer war, ſich frühzeitig mit Kraftfuttermitteln 
einzudecken. Dabei wollen wir nicht unterlaſſen, ganz beſonders darauf 
aufmerkſam zu machen, den Handel ſo abzuſchließen, daß die bedeutende 
Tarifermäßigung den Käufern, nicht aber den Händlern zu gute 


kommt! 
Ir Wechſelſtempelſteuer. In der Zeit vom 1. April bis Ende Juni 
find im Oberpoſtdirektionsbezirk Danzig an Wechſelſtempelſteuer 25 719,50 
—— een worden, gegen denjelben Zeitraum des Vorjahres 2706,60 
mehr. 
Zum Kleieverſandt. Vom 1. Auguſt ab kann die über Alexandrowo 
eingeführte ruſſiſche im loſen Zuſtande befindliche Kleie, welche mit direkten 
Frachtbriefen nach über Thorn hinaus gelegenen Stationen beſtimmt ift 


Die landwirthſ chaftliche 
Vinterschule 


zu Marienburg Wpr. fert. sub O. Z. i. d. Exp. d. 


1000 Mark 


zur erſten Stelle von ſofort geſucht. Of⸗ 


zc. durch den Verſender über⸗ 


in Thorn einem Spediteur zur A Adım 
105 e Biefem Zweck in den Frachtbriefen 


wieſen werden. Der Verſender hat zu 
nachſtehenden Antrag zu ſtellen: „Beantrage Aufſackung in Thorn durch 
N. N. auf Grund der hierüber gegebenen und von uns anerkannten Be⸗ 
dingungen.“ Die Bedingungen können auf der hieſigen Güterabfertigungs⸗ 
ſtelle eingeſehen werden, auch iſt ein Abdruck derſelben dort zu erhalten. 
= Die Gerichtsferien beginnen am heutigen Tage, ſie dauern bis 
15. September. 

Ein Sicherheitspoſten iſt ſeit heute Mittag vor dem Gebäude der 
hieſigen Reichsbankſtelle aufgezogen. Wie wir hören, werden am Treſor 
bauliche Veränderungen (Panzerung) vorgenommen. 

I Zur Erhebung der Sanitätsſteuer auf der Weichel. Trotz aller 
Bemühungen ſämmtlicher Holzintereſſenten um Aufhebung dieſer den Holz⸗ 
verkehr auf der Weichſel ſchwer ſchädigenden Steuer beſteht dieſelbe noch 
immer. Auch von der Verbrennung der etwa noch in Schillno auf Traften 
befindlichen Strohbuden iſt noch nicht Abſtand genommen. Die Intereſſenten 
ſind auf ihre Eingaben an die maßgebenden Behörden ohne Beſcheid. 

* Verhaftet 6 Perſonen. 

Holzeingang auf der Weichſel am 14. Juli. S. Sonnenberg 
durch Gettmann 2 Traften 984 Kiefern Rundholz, 400 Kieferne Mauer- 
latten, 305 Kiefern einf. Schwellen. Ch. Eliasberg durch Roſenberg 5 
Traften 705 Kiefern Rundholz, 315 Kiefern Mauerlatten, 1150 Kieſern 
Sleeper, 36 250 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, 2629 Eichen einf. und 

A. J. Striſower durch Reiber 1 Traft 
392 Kiefern Mauerlatten, 29 Kiefern Sleeper, 224 Tannen Balken und 
Mauerlatten, 309 Eichen Plancons, 373 Eichen Rundſchwellen, 497 
Eichen einf. und dopp. Schwellen; J. Karpf u. Birnbaum durch Nachanski 
1 Traft 2850 Kiefern Mauerlatten; S. Birnbaum durch Gill 1 Traft 
670 Kiefern Rundholz; Pines u. Krines durch Dinkind 3 Traften 1139 
Kiefern Rundholz, 635 Kiefern Mauerlatten, 29 Kiefern einf. und dopp. 
Schwellen, 60 Tannen Rundholz, 7 Eichen Plancons, 
Rundbirken; Nimrowicz durch Kahn 4 Traften 106 Kiefern Rundholz, 
420 Kiefern Mauerlatten, 1680 Kiefern Sleeper, 18 690 Kiefern einf. 
Schwellen, 1 Eichen Plancons, 506 Eichen einf. und dopp. Schwellen, 318 
Stäbe, 570 Rundelſen; A. Horwitz durch Lemberger 4 Traften 717 Kiefern 
Rundholz, 8375 Kiefern Mauerlatten, 319 Tannen Rundholz, 67 Rund⸗ 
elſen, 40 Rundeſchen; C. Stoltz, H. Italiener, Gottesmann durch Mirski 
3 Traften, für Stoltz 1381 Rundelſen, für Italiener, 1000 Rundelſen, 
für Gottesmann 125 Kiefern Mauerlatten; M. Glanz durch Seſek 1 Traft 
233 Kiefern Mauerlatten, 603 Eichen Plancons. 
O Von der Weichſel. Das Waſſer fällt ſchnell, heutiger Waſſerſtand 
10,86 Meter, geſtern markirte der Pegel noch einen Waſſerſtand von 1,04 Meter. 


dopp. Schwellen, 115 Rundelſen; 


9 Rundelſen, 30 


Vermiſchtes. 

Die Cholera nimmt in ganz Rußland zu. Dieſelbe graſſirt in 15 
Gouvernements. In Podolien waren in der letzten Woche amtlich 100 
Todesfälle konſtatirt. — Die Gräber der bei Sempach gefallenen Ritter 
wurden wegen baulicher Veränderungen in der Kloſterkirche zu Königs⸗ 
felden (Schweiz) geöffnet. Meiſtens ſind die Schädel noch gut erhalten. 
Die Gebiſſe beſonders ſind vollkommen ſchön und regelmäßig. Da die 
meiſten Ritter den wuchtigen Schlägen der mit Morgenſtern und Axt be⸗ 
waffneten Eidgenoſſen erlegen ſind, ſind nur wenige Schädel unverſehrt. 
— Im Arrondiſſement Toulon (Frankreich) kamen 5 Choleraerkrankungen 
und 4 Choleratodesfälle vor. — In vier Tagen nach New⸗Hork. Mr. 
J. H. Bills, ein berühmter Schiffszeichner in New⸗Nork, äußerte ſich in 
der „North American Review“ über die Schnelligkeit der transatlantiſchen 
Dampfer und ſpricht dabei die Erwartung aus, daß innerhalb 10 Jahren 
ein Schiff gebaut ſein wird, das Mittags New⸗Nork verläßt und am 
4. Tage Mittags in Southampton eintrifft. — In vielen Gegenden des 
ruſſiſchen Gouvernements Livland richten ungeheure Waldbrände großen 
Schaden an. Um weitere Waldbrände zu verhüten, werden jetzt die Loko⸗ 
motiven ausſchließlich mit Holz geheizt. 


— 


Eigene Drattz-Machrichten 
der „Thorner Zeitung“. 

Berlin, 15. Juli. (Eingegangen 2 Uhr 47 Minuten.) Die 
„Frankfurter Zeitung“ bringt die ſenſationelle Meldung aus Konſtan⸗ 
tinopel, der Sultan habe England dringend um ſofortige Angabe des 
Termins der Räumung Egyptens erſucht. Die Abberufung des eng⸗ 
liſchen Geſandten in Kairo, Lord Cromer, ſei bevorſtehend. 


Telegraphiſche Depeſchen 
„des Hirſch⸗Bureau.“ 
Lemberg. 14. Juli. Zahlreiche Hagelſchläge und Wolkenbrüche 
richteten in Oſt⸗Galizien furchtbare Verheerungen an. Mehrere Menſchen 
ſowie viel Vieh ſind vom Blitz erſchlagen worden. Durch bereits 


eingetretene und ferner zu erwartende Bergrutſche iſt die E 
unter der Bevölkerung eine groß e. A 


Trie ſt, 14. Juli. Nach Meldungen, welche aus Alexandri 
hier eingetroffen, nimmt die Cholera in Mekka, Baſſorah — Ma- 
moncrak in erſchreckender Weiſe zu. Viele Leute fallen auf der 
Straße todt nieder. Von Mekka zurückgekehrte Aerzte entwerfen 
ſchreckliche Schilderungen von der Bösartigkeit der Seuche und von 
den dort herrſchenden Zuſtänden. 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 


Weichſel: Thorn, den 15. Juli 0,87 über Null 
5 Warſchau, den 12. Juli. . I, Fer 
5 Brahemünde, den 14. Juli . 828 
Brahe: Bromberg, den 14. Juli „ 


| Ein nüchterner, tüchtiger 


Hausdiener, 


tg. abzugeben.] mit guten Zeugniſſen wird zum erſten 


beginnt ihren diesjährigen Lehrkur⸗ Auguſt geſucht. Meldungen in der Ex⸗ 
jus am 17. Oktober. ne baldige raber r. 5 pebttion dieser Zeitung. a (2733) vom 1. 

— —— fi yſch | / ſchaft ficheign., 

ewerbeschule \ ) cheign. 


Ur 
Mädchen zu Thorn. 
Buchführung und kaufwänniſche Wiſſen⸗ 

ſchaft beginnt 

Dienſtag, den 1. Auguſt 1898 

und endet ultimo Dezember er. 
Anmeldungen nach Beginn des 

Kurſus können nicht berückſichtigt werden. 

Julius Ehrlich, arks, 

Thalſtr. 22, I. Eliſabethſtr. 6, II. 


Edmund Paulus 


Musik- Instrumenten- 


folg betrieben, von ſofort 


üchtige nücht 
finden dauernde 
hohem Lohn. 
Dampfbrauerei 
Für unſer 


einen Le 


mit guter Schulbildung. 


ſeit mehreren Jahren mit gutem Er⸗ 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. (2703 


2 küchtige Bautiſchler 
find. dauern. Beſch. Prochnow, Podgorz 


Beſchäftigung bei 
2730) 


etreidegeſchäft ſuchen 


hrling 
Lissack & Wolff. 


nebſt angrenzender Wohnung v. 1. Oktbr. 
zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 13. 
Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in 
günftiger Lage, Thorn, Bromberger 
Vorſtadt, Pferdebahnhalteſtelle, iſt jof. 
preiswerth zu verwiethen. (945) 
Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 


zu verpachten. 


utſcher 


J. Kuttner 

Die von Herrn Oberlehrer Dr. 
Voigt ſeit 10 Jahren innege⸗ 
habte Wohnung Breiteſtr. 42 
iſt vom ſofort zu vermiethen. 


verm. 
(2586) 


Nei Markt II iſt 1 Wohn., 
1 Pferdeſtall und 1 geräumiger, 
zu jedem Geſchäft paſſender Keller von 
ſofort, es er ee 
gen in der Heiligengeiſtſtraße 9 
Oktober zu et Nã⸗ 


Neuſtädt. Markt 11, 4 Treppen. 
Eu. kl. Wohnung ſofort zu verm. 


Herm. Thomas, Neuftädt. Markt 4. 


1 beſſere, kleine Familien ; 


wohnung, III. Etage, Breite: 
ſtro ße 39 von ſofort zu verm. 


Eine Wohnung 
1 Trep., 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
zu vermiethen. 


ze. 12 find Wohunn⸗ 
gen mit auch ohne Stallung zu 
Robert Roeder. Kl. Mocker 


Breiteſtr. 6 


Submiſſionen. 


Thorn. Vorſtand der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft (Ro⸗ 
bert Til). Verpachtung des neuen Schützenhauſes. Termin 21. Auguſt. 
Bedingungen dort einzuſehen oder gegen 3 Mark zu beziehen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Handels nachrichten. 
Thorn, 15. Juli. 
Wetter ſchwül. 
(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 

Weizen unverändert, 1280 30pfd. hell 147/48 Mk., 132 34pfd. hell 
149150 Mk. — Roggen matter, 123/24pfd. 128 Mk. — Gerſte geſchäftslos, 
Preiſe nominell 130/45 Mk. — Erbſen Futterw. 127/28 Mk., Mittelw. 
130/45 Mk. — Hafer ſehr geſucht, 165/68 Mk. 


Danzig, 14. Juli. 

Weizen loco unverändert inländ. ohne Handel, per Tonne von 1000 
Klg. 120-124 M. bez. Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 
745 Gr. 122 M. zum freien Verkehr 756 Gr. 153 M. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kgl. grobkörnig per 
714 Gr. inländ. 128 Mk. tranſit 101-102 M. Regultrungspreis 
714 lieferbar. inländ. 128 Gr., M. unterpolniſch 102 M. 

Spiritus per 10 000 / Liter conting. loco ae M. Br. Juli Auguft 
561, M B., Septembr, Oktobr. 579, M. Br., nicht contingen⸗ 
tirt Septbr. Oktbr. 37 M. B. 


Belegrapbifche Schluß courſe. 
Berlin, den 15. Juli. 


Tendenz der Fondsbörſe: matt. 


115. 7. 93.114. 7. 98. 


Ruſſiſche Banknoten p. Casas 215,50 | 215,65 
Wechſel auf Warſchau kurz 215,15 | 215,25 
Preußiſche 3 proc. Conſols n 86,60 86,70 
Preußiſche 3½ proc. Conſols . 8 101,20 | 101,10 
Preußiſche 4 proc. Conſols. RER 107,70 | 107,70 
Polniſche 1 F 67,50 67,50 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 3 65,50 65,50 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 97,90 97,80 
Disconto Commandit Antheile 177,90 178,90 
Oeſterreichiſche Banknoten ER 164,25 | 164,70 
Weizen: Juli if! 2, 158,50 160,— 
SEHESIHODEL SE Bee rec 161,75 163,— 

loco in New⸗Dork 74,— 732, 

Roggen: loch FE ER 143,— | 143,— 
SUNSUngUNEr era ee 143,50 | 144,70 
Sl 145,50 | 147,50 

Oetob⸗ Noob: 146,— | 148,20 

Rüböl: Aüguſft 48,40 48,50 
Seßpt.⸗ Okto. 48,50 48,70 

Spiritus: 50er loco a Bere —.— —.— 
70er loco „ 36,— 36,20 

Juli⸗Auguſ t: 34,50 34,50 

Sept.⸗ Oktober 34,80 34,90 


Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zins ub 4% 15 . 5 pot. 
London⸗Discont herabgeſetzt auf 2½. Zinsf . reſp. 5 p 


Tauſendfaches Lob, notariell beſtätigt über Holländ. Tabak von B. Becker 
in Seeſen a. Harz 10 Pfd. loſe i. Beutel fco. 8 Mk. hat d. Exp. d. B. eingeſehen. 


Lebensverſicherung in Deutſchland. 

Der demnächſt für das Jahr 1892 in den Hildebrand⸗Conradſchen 
Jahrbüchern für National⸗Oekonomie und Statiſtik wieder zur Veröffent⸗ 
lichung gelangenden bekannten ſtatiſtiſchen Abhandlung über „Zuſtand und 
Fortſchritte der deutſchen Lebensverſicherungs⸗Anſtalten“ entnehmen wir 
folgende auf die Kapitalverjicherung auf den Todesfall bezügliche Angaben. 
Der Verſicherungsbeſtand der 38 deutſchen Verſicherungsanſtalten hat im, 
Jahre 1892 einen reinen Zuwachs von 40 802 Perſonen und 232 984631 
Mk. Verſicherungsſumme erfahren. Der Brutto⸗Zugang betrug dagegen 
83 108 Perſonen mit 400654718 Mk. Verſicherungsſumme. Hiervon 
kommen auf die Gothaer Lebensverſicherungsbank 42342500 Mk., auf die 
Viktoria 37696189 Mk., auf die Leipziger 33 430 500 Mk., auf die Ger⸗ 
mania 33374683 Mk., auf die Stuttgarter Erſparnißbank 30747140 Mk., 
und auf die Karlsruher 25 813 100 Mk. Der Verſicherungsbeſtand betru 
am Schluſſe des Jahres insgeſammt rund 4 Milliarden und 100 Mill. 
Nach der „Gothaer Bank“ mit rund 632000000 Mk. folgen die „Ger⸗ 
mania“ mit rund 411000000, „Leipzig“ mit rund 359 000 000, „Stutt⸗ 
gart“ mit rund 352 000 000, . mit rund 294 000 000 und 
„Viktoria“ mit rund 202 000 000 Mk. n Todesfall⸗Kapitalien find im 
vorigen Jahre insgeſammt ca 64%, Mill. Mk. von den Geſellſchaften aus⸗ 
ezahlt worden. eben der hier ausſchließlich berückſichtigten eigentlichen 

ebensverſicherung gewinnt in neuerer Zeit die ſterbekaſſenähnliche ſoge⸗ 


Be Arbeiter- (Volks⸗) Verſicherung auch in Deutſchland breiten 


Garantirt waschechte Sommerstoffe 475 Pf. bis Mk. 2.65 p. Utr. 
in ca. 2800 verſchiedenen neueſten Deſſins und beſten Qualitäten. 
Buxkins, Kammgarne u. Cheviots à 1.75 Mk. per Meter 
verſenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private 


Buxkin ⸗Fabrik⸗ Depot Oettinger u. Co., Frankfurt am Main. 
Neueſte Muſterauswahl franko ins Haus. 


Eine Wohnung, 
vier Zimmer mit Entree und Zubehör, 
parterre, Thorn Stadt oder Bromberger 
Vorſtadt per 1. Oktober cr. geſucht. 
Offerten mit Beſchreibung der Lokall⸗ 
täten und Preisangabe unter 88. L. 
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 


Alanen- u. Keie cke 
herrſchaftl. ohnung, (ang ge⸗ 
theilt) beſtehend aus 9 Zimmern mit 
Waſſerleitung, Balkon, Badeſtube, Küche, 
Wagenremiſe, Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
gelaß ſofort zu vermielhen. (3951) 
David Marcus Lewin. 


6 3 imm. Bacheltt. 2, 3 Tıp., 

2 kleine Wohnungen 4 Trp. 

vermiethet. FE. Stephan, 

Die ae 8 =; und J. 
Obergeſchoß, Breiteſtraße 46 

ſind ſofort zu vermiethen. (2128) 


G. Soppart. 
Timer € 28: N. W 
f. 150 Fe pr. ſofort zu aa | 


1 


Vicewirth Rataszewski, 


Araberſtr. 11. 


iſt die 1. Etage, 5 
Zimmer, Kab., Küche 


Tabrik 
Markneukirchen 


in Sachsen. (2763) 
Streich-, Holz- u. Blech- 
Instrumente, Harmonikas 
Preislisten gratis u. franco 


ufwärterin 


von ſofort geſucht. (2716) 


Wo? jagt die Expedition d. Zeitung 
Fleiſcherladen 


ren ———— —ß—— ͤ ——I—2—-—q 
tellung erhält Jeder überallhin 
mit kleineren Rä 
S umſonſt. Fordere per Poſtkarte auf einer Hauptecke von Kl. ee 


St-Nusw, Courier, Berlin, Weitend2. wo ſchon die Fleiſcherei mit gutem Er: 


Bin fast neues Billard, f Pieter sit su wermieihen Ef 


1. Oktober billig zu vermiethen. Off 


bill überzogen, iſt mit ſämmtl. Zubeh. in der Exped. d. Ztg. u. Nr. 2678 B 
4 Wos verkaufen. Steht zur Anſicht bei immer, Küche, Zubehör, zu vers 
' Neynerowski, Coppernikusſt. 26.14 miethen. Heiligegeiſtſtr. 19. 


FEET 
wu Araberſtraßſe 10 
1. Etage, ift eine Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Alkoven, Keller und 
Bodenraum von ſofort billig 
zu vermiethen. 


(286 
Näh. bei Adolph Leetz, Aliſt. Markt. 
2 Etage, beſtehend aus 5 Zim und 
„Zub., iſt v. 1. Oct. zu vermiethen. 
W. Zielke. Coppernikusſtr. 22. 
ine herrſchaftl. Wohn., 5 Zim u. 
Zub, 3. Etg. z. v. Culmerſtr. 4. 
Zim., Küche Zub. ſofort Bäckerſt. 5 z. v. 
mittlere Familien wohnungen 


mit allem Zubehör zu vermieth. und 
ſogleich zu beziehen. Frl. Endemann. 


Parterre⸗Wohnung, beſteh. aus 3 Zim., 


nebſt Zub. v. 1. Oktbr. zu verm Näh. 2 IE au Ders vermiefhen. 
Breiteſtraße 11. J. dee N gad - ai 11 . Weh 42. 
n meinem Wohnhauſe, rom: u, Pferdeſtälle, Kl. Wohnu 
berger Borftadt 46, if, dle 7-F109L 1. berm. 8. Blum, e 
II. Etage, 
beſtehend aus 4 Zim, Küche u. Zube. 


von fofort zu verm. Zu erfr. b. Bäder: 


meiſter M. Szezepanski, Gerechteſtr 6, 
1 Wohnung 7 Etage, 7 Pimmer 
5, u. Zubehör, Ausguß u. Waſſerleit. 
Entree, Küche. Elkan, Seglerſt. G. vom 1. Oktbr. cr. zu derm. H. Claass. 


ine Kellerwohnung, als Tagerraum l mittl. Wohnung 

od. Werkſtatt zu benutzen, für 150 Mk. Neuſt. Markt, e Gerechte 
und eine kleine Wohnung für 130 Mk. ftraſte vom 1. Oktbr. zu vermieth. bel 
find zu verm. F. Klatt, Strobandſtr. 9.1 (2710) J. Kurowski, 


Entree und allem Zubehör von ſofort 
zu vermiethen. Julius Kusels Ww 
Ein bl. Zimmer von jojort zul 

verm. Coppernieusſtr. 35, IL. 
rdl. Wohn, 3 Stuben, Schlafka 


Stroband-n.Hoheftr.-C de EZ — 


| 
8 


Gelegenheitskauf. 

Das zur M. Fiegel'ſchen 
Konkurs⸗Maſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, beſtehend aus 


Kurz⸗, Woll⸗, Weiß⸗ 
und Putzwaaren 


ſoll ſofort im Ganzen verkauft werden.] 


Nähere Auskunft ertheilt 


Robert Go ewe, Th ern, 


(2698) Konkursverwalter. 


! Vz 
Nähmaſchinen! 
Hocharmige Singer 
mit elegantem Kaſten und allem Zubehör 
für 60 Mark, 
frei Haus, Unterricht und 3jähr. Garantie. 
Vogelnähmaſchinen, 
Ringschiffehen (Wheeler & Wilson), 
Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 

Landsberger, 
2381) Coppernikusſtr. 22. 
heilzahlungen monatlich von 6 Mk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


Grösste Auswahl 
Sonnenschirmen 


(in jeder Preislage) 


Handschuhen 


(in allen Sorten) 


Cravalten 


in den modernſten Fagon - Stoffen 
empfiehlt (1804) 


Ph. Hkan Nacht. 
Tapeten 


in größter Auswahl von 12 Pf. an. 


J. Sellner, 


(2682) 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hofl. Sr. Maj. d. Königs, Berlin. 


FERBEBEDRDERBZUERPERDEREEDT 


Pilsner Bier! 


Dessen Urquell ist das 1842 gegründete 


Bürgerliche Bräuhaus in Pilsen. 


Brauereikomplex 520 000 Meter. Kellereiausdehnung 7%, Kilometer in 72 Abtheilungen. 
Produktion: 1800 Hektoliter täglich. 

Von ärztlichen Autoritäten als geſundheitsfördernd beſtens empfohlen! m 

Außer dem berühmten Quellwaſſer (auf eigenem Grundbeſitz), welches an und für ſich ſchon ein 


Haltbarkeitsmittel, ſodaß ihr Produkt als das reinſte und ſomit beſtbekömmlichſte bezeichnet werden darf. 
"Rh Dieſes Bier wird wegen feiner Reinheit und hervorragenden Güte als geſundheitsfördernd empfohlen, 

Brunnentrinkern und Dia betikern als Labetrunk geſtattet. Beſuchern von Karlsbad, Marienbad, Teplitz ꝛc. 
2 ＋ dürſte dies bekannt ſein. Spezial- Ausschank: 


BP J. Popiolkowski, Thorn. 
NB. Empfehle meine vorzügliche Küche und reichhaltige Weinkarte. (2690) 


KERNE eznmeduille Immun. ze 
lan versuche und vergleiche nit anderem entülten Kakaopulver 


Hildebrand's 


Deutschen Kakao, 
das Pfd. (in In) Mk. 2.40. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig, 


(2609) 


Kaiser Wilhelm Schützenhaus „Corsets“ 
Culm a. W. Ran ute Mode 


empfiehlt ſeine auf das Beſte eingerichteten 


Lokalitäten, drei Kegelbahnen, großen Garten elt. jomie 
bei vorkommenden Gelegenheiten an Vereine und Ausflügler. ere 
— Diners, sowie Speisen a la carte Vorſchriten 
zu ſoliden Preiſen. (2169) geſtrickte 

Hochachtungsvoll Gustav Lachmann. Corſets, 
1 r 3 N 
2 nös⸗ 
Münchener 4 
8 u. orſet⸗ 

Loe venbräu. ihoner 


empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


Photographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen, 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden und Flaschen. 
(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
Ausschank Baderstrase No. 19. 


5 N — v 
WER Gerechtestr. WER |% dä garren FF 
Tapeten- und Farbengrosshandlung. 24 5 en » 2 Sommer-Jupons 
— iii tadellos in Brand und Güte, X] | N 
2 empfiehlt f 
Robert T ilk x. die Cigarrren- & Tabak Handlung 25 Blousen 
zur Serflellung von 2 7 = K S. Hirschfeld, 
Blitzableiter-, Haustele- 2 N V. L Oren2 9 2 . ö 
e e & sog Chorn, Breitehraße. 2 | Sattler-n. Lackirerarbeiten 
. der 
= IHRKERERKERKAÜKURKRRERERERK| uger'ſchen Wagenfabrik 
Reise-Mäntel, SS ͤ ——. DINGER GIDLLILLGLDN habe mit heutigem Tage übernommen. 


Reise- Decken, 
Reise -Plaids 


für Damen und Herren 
5. bei (2619) 


Nooliva & Kaminski 
0 Artushof. 
Heute Mittag 21 Ahr 


habe ich von meinen hier ſeit zwei 
Jahren rühmlichſt bekannten 

Hauspantoffeln 

das 10 000 ſte Paar verkauft. Jeder 

meiner Kunden beſtätigt, daß dieſe 

Pantoffel die beſten und haltbarſten 
find. Nur zu“ haben in (2691) 
Hiller's Färberei 

am Königlichen Gymnaſium. 
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C. Preiss, Breiteſtr. Ur. 32. 


Goldene Herren⸗Uhren won 36—400 Mark 


92 Damen Uhren „ 24150 „ 
Silberne Herren Uhren „ 12— 60 „ 
Damen⸗Uhren „ 15— 30 „ 


Nickel⸗ Uhren 2 18 „ 
Reelle Werkstätte für Uhren- Reparaturen 
und Mus kwerke aller Art. 


ICorſetts!! 
in den neueſten Facons, 

zu den 8 100 fte n 3 

S. LANDSBERGER, 


Coppernikusſtraße 22. 


Fämmtl. Böttcherarbeiten 


werden ſchnell ausgeführt bei 
Pr II. Rochna, Böttchermeiſter, 
„beim Muſeumkeller. (397) 

e Cloaf⸗Eimer ſtets vorräthig. 

Ale Hebeamme 
empfiehlt ſich den geehrten Damen von 

Thorn und Umgegend 

F. Richert, Coppernikusſtraße 27. 


. 
> 
De . 


RIKXXKXX 


Zur Abholung b. Gütern 
3 b bh lung u. Gt ſich Wasch- U. Plätt-Anstalt. 


(285) 


Ein Lehrling Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


kann ſofort eintreten in R. Tarrey’s 
Conditorei. 
r! ... 
ee e eee 


wi 0 berfende als Spezialität meine, 
DES” Schles, Gebirgs-Halbleinen 


Gleichzeitig bitte die geehrten Herr⸗ 
ſchaften, mir auch weiteres Vertrauen 
zu ſchenken. 

F. Wilezynski, Wagenbauer. 
Wagenrenovirungen werden ſchnell 
und ſauber ausgeführt. (2727) 


Abpfelvein 


vorzüglichſter Qualität, kryſtallklar, u. garan⸗ 
tirt ſpiritusfrei, verſendet in Gebinden von 
40 Liter an, pro Liter 25 Pf. Süßwein Liter 
25 Pf. Oswald Flikschuh, Neuzelle b. Guben. 


5 Simbeeriyrup, Gitronenipeup, 1 


Lebens verſicherungsbank f. D. zu Gotha. 8 
Die Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens- 
verſicherungs Anſtalt verwalten 
in Thorn: Albert Olschewski, Schulſtr. 20, I (Brbg. Vorſt.) 
in Culmſee: C. von Preetzmann. 
Dieſelben erbieten ſich zu allen gewünſchten Auskünften. (1557) 
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Das Johann Hoff’sche Malzextrakt-Gesundheitsbier 
unterstützt die Verdauung und dient zur Stärkung 


nur 60 Pfg. Selterwaſſer, Limonaden, 
Mineralbrunnen, Badeſalze empfiehlt billigſt 


Anton Koczwara, horn, Gerberſtr. 


12 U “ Int 
und Kräftigung des Körpers. liner Weißbier 
Bitte wieder um eine Sendung Ihres vortrefflichen Malz-Extrakt⸗Geſundheits⸗ Ber iner ji 505 
bieres, das mich ganz beſonders kräftigte, indem es den Appetit anregte und die em gte 3 


Max Krüger, 
Bier⸗Hroß⸗Handlung. g 
Aglich riſcher An tich von 
ö 4 
„Höcherl ei Bräu 9 
bei 2348) 
E. Bodammer, Concordia, Mocker. 


Alert, Castleday Matjes-Hering, 
1893er hoch, neuer Valz-Hering, 


läſtigen Verdauungsſtörungen gänzlich beſeitigte. 

(2709) S. Hahn in Berlin, Waldſtraße 6. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 

Verkaufsſtelle in Thorn bei B. Kohnert, in Podgorz bei W. Schroeder. 


erliner 


Spediteur W. Boettcher, 
Inh Paul Meyer, 
Brückenſtraße 5. 


Bestellungen per Postkarte. 


J. Globig, Klein Mocker. 


Annahme jeder Wäſche. eee 
L. Milbrandt, Gttecleft. 2. ee e 


1 ® 
Heringe 
ſettlrieſend, 4 Stück 10 Pfennig. 

M. Suchowolski. 


Technikum Mittweida\ 
— Sachsen. — 
Maschinen-Ingenieur-Schule 


Werkmelster-Schule 
Eloktrotechnisches Praktikum. 


Bernhard Leisers Seiferet: 
5 Heiligegeiſtſtr. 16. ug 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Erust Lambeoı in Thorn. j 


Inhaber J. Nowak. 


74 eig breit für Mk. 13,—, 80 em breit für Mk. 14,—; meine 


1 N 2 1 * * 

BES” Schles. Gebirgs-Reinleinen 
76 em breit für MI. 16,—, 82 cm breit für Mk. 17,—. 
Das Schock 33%, Meter bis zu den feinſten . 57585 
1719 
J. Gruber. 


811) 


Viele Anerkennungsſchreiben. — Muſter frei. 
Ober⸗Glogau in Schleſien. 


Neue Pr.Sommer-Halta-Kartofeln 


Zwei Blätter und Auuftirtes Sonntagsblatt. 5 


Victoria⸗ Theater. 


Zonntag, den 16. Juli 1893, 
Zum letzten Male: . 
Der lustige Krieg. 


Operette in 3 Akten von Joh. Strauss, 
Aufang 7 35 Uhr. 


Labſal, benutzt die Brauerei nur allerfeinſten Saazer Hopfen und Gerſte und verwendet weder Klär- noch] Montag, den 17. Juli 1898; 


Der Bibliothekar. 


Luſtſpiel in 4 Akten von 6. von Moser. 


Teiwill. Feuerwehr 


Podgorz. 

R Ba ben am Sonn: 

ag, d. 16 d. Mts. 

Nachm. 4 uhr in Schlüſſelmühle 
in ortsüblicher Weiſe flattfindenden 


Sommerfeſte 
ladet ergebenſt ein. (2693) 


Der Vorstand. 
Eutree pro Perſon 25 Pf 


[ Dampferverbindung von 3 Uhr 


ab mit Muſik. 


shüben = Derein Moker, 


Am Sonntag, den 16. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr 


i Königsſchießen 


und großes 


volksthünd. Schützenfeſt. 


Nachmittags 2 Uhr: Abholung der 
Fahne und des Königs. 
2½ Uhr: Abmarſch des Feſtzuges. 


CONCERT 
von der Kapelle des Fußart.⸗Rgt. Nr. 11. 
Abends 
bengaliſche Beleuchtung des Garlens 
n 
BE Eintr 0 . 
Zum Schluß Tanz in E 


Omnibus verbindung. 
Heute Abend 7 Uhr u. morgen 


Sonntag, Nachm. 6 Uhr: 


Großer 


Wettlauf 


mit hieſigen Concurrenten 
anf dem Platze vor d. Bromb. Chor. 
18 Kilometer in 60 Minuten. 
Kreis von 200 m 90mal zu umlaufen. 
100 Mk. Dem jenigen, welcher 
mich beſiegt. Billets A 10 Pf. 
Achtungsvoll Gerhardt aus Hannover. 


Generalverſammlung. 
Montag, den 24. Juli er., 
Abends 8 Uhr 5 
bei Nicolai. 
Tages or duung: 
Rechnungslegung pro II. Qurtal 1893. 
Vorſchuß⸗Verein zu Thorn e. G. m. u. H. 
Kittler. Herm. F. Schwartz. 
F. Gerbis. 


Spazierfahrt. 

Bei ſchöner Witterung mit Dampfer 
„Coppernikus“ ſtündlich nach 

Schlüſſelmühle und Ziegelei. 
Erſte Abfahrt 3 Uhr Nachm. 
Letzte Rückfahrt 9½ Uhr Abds. 

(2728) W. Huhn. 

Jeden Sonntag: | 
Extrazug nach Ottlotschin. 
Abfahrt von Thorn Stadt 3 Uhr 
8 Minuten Nachmittags. 

Rückfahrt von Ottlotſchin 8 Uhr 
EN ef Pet 

ehnzten - Vorverkauf bei Buchhändler 
Justus Wallis v. 11—1 uhr Mü 

Um zahlreichen Beſuch bittet 
2039) ER. de Comin. 
Nachdem die Kanaltiations ⸗ Arbeiten 
in der Araber- und Heiligengeiſtſtraße 
nunmehr beendet und letztere wieder 
paſſirbar geworden find, bringe ich dem 
geehrten Publikum mein 


Gartenlocal 


in empfehlende Erinnerung. 
Für gute Getränke u. Speiſen 
Sorge tragend, bitte um zahlreichen 


Zuſpruch. Achtungsvollſt 
(2732) J.Arenz. 
4 Holfmann- 


tößt, 
11) 


1 Wohnung + Genet und Du ego 1. 
Etage zu verm. Jacobi, Photograph. 
(/ AA 


Die Nummer 73, 
ö 83 der „Thorner 
Zeitung“, kauſt zurück die 


Expedition. 


